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Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., fiir Auswärtige mit IZ Pf

berechnet.

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustsl -

lnngsgebühr, sowie die Expedition

zu M. 2,25 frei ins Haus gegen.... UedMim u . LrMIim : Kk,Mi«Mstrch Nr . l.

PnMaüons-Organ für sümmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinde« Neustadt-Gödens und Bant.

llr. 120. Sonntag, den 24. Mai 1885. XI. Jahrgang.
Tagesübersicht .

erlin , 22 . Mai . In dem Befinden Sr . Maj . des
läßt sich heute nach einer im Ganzen befriedigenden

Nacht eine erfreuliche Besserung der Kräfte wahrnehmen . Auch
der Katarrh nimmt einen normalen Verlauf . Der Kaiser

empfing heute Nachmittag den Kronprinzen nach dessen Rück¬

kehr von der großen Frühjahrsparade und andere Mitglieder
des Königlichen Hauses .

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist von Schönhausen

nach Berlin zurückgekehrt .
Die deutsche Colonialpolitik bleibt jenem maßvollen , klar¬

umschriebenen Programm treu , welches der Reichskanzler in

seinen Reden mehrfach aufgestellt hat , sie folgt den Spuren
des deutschen Kaufmanns , dem sie auch an den fremden
Küsten , an denen er sich niedergelassen , in den Erwerbungen ,
die er in fremden Landen gemacht , wirksamen Schutz ange¬
deihen läßt . Nicht überseeische Erweiterungen des Reichsge¬
bietes sind von der deutschen Regierung in Aussicht genommen ,
aber sie kann sich der Pflicht nicht entschlagen , dort , wo der

deutsche Kaufmann festen Fuß z« fassen sucht und die deutsche
Flagge wehen läßt , ihn mit ihrer Autorität zu stützen und in

seinen Absichten zu fördern . In diesem Sinne ist auch der

Schutzbrief aufzufassen , den der Kaiser der Neu - Guinea -Com -

pagnie verliehen hat . Die Gebiete , auf welche sich die Ober¬

hoheit des Kaisers erstreckt, sind dis folgenden : 1 ) Der Theil
des Festlandes von Neu -Guinea , welcher nicht unter englischer
oder niederländischer Oberhoheit steht . Dieses Gebiet , welches
Wir auf Antrag der Compagnie „ Kaiser - Wilhelmsland " zu

« nennen gestattet haben , erstreckt sich an der Nordostküste der

M Insel vom 141 . Grade östlicher Länge ( Greenwich ) bis zu
dem Punkte in der Nähe von Mitre Rock, wo der 8 . Grad
südlicher Breite die Küste schneidet, und wird nach Süden
und Westen durch eine Linie begrenzt , welche zunächst dem 8 .
Breitengrade bis zu dem Punkte folgt , wo derselbe vom 147 .
Grade östlicher Länge durchschnitten wird , dann in einer ge¬
raden Linie in nordwestlicher Richtung auf den Schneidepunkt
des 6 . Grades südlicher Breite und des 144 . Grades östlicher
Länge und weitet in west-nord - westlicher Richtung auf den

Schneidepunkt des 5 . Grades südlicher Breite und des 141 .
Grades östlicher Länge zuläuft und von hier ab nach Norden
diesem Längengrade folgend wieder das Meer erreicht . 2) Die
vor der Küste dieses Theiles von Neu - Guinea liegenden In¬
seln , sowie die Inseln des Archipels , welcher bisher als der
von Neu - Britannien bezeichnet worden ist und auf Antrag
der Compagnie den Namen „ Bismarck -Archipel " tragen soll,
und alle anderen nordöstlich von Neu -Guinea zwischen dem

Aeguator und dem 8 . Grade südlicher Breite und zwischen
dm 141 . und 154 . Grade östlicher Länge liegenden Inseln .

Bei Gelegenheit der Veröffentlichung deS kaiserlichen
Schutzbriefes für die Neu - Guinea - Gesellschaft verlautet nach
der „ Kreuz .Ztg . "

, daß Staatssecretär a . D . Herzog als Chef
der Verwaltung dieser Gesellschaft fungirt . Herr Herzog , der
vor Kurzem auch zum Verwaltungsrath der Disconto - Gesell -

schast gewählt wurde , wird auch die Neu -Guinea -Berwaltung
von Berlin aus führen .

Feldmarfchall Gras Moltke begeht in den nächsten Tagen
ein Jubiläum akademischen Characters . Am 2 . Juni d . I .
sind nämlich 25 Jahre verflossen, seit er von der Berliner
Akademie der Wissenschaften zum Ehrenmitglieds ernannt
wurde . Er war damals General -Lieutenant und Chef des

Generalstabes .
Die Handels - und Gewerbekammer zu Zittau hat in

ihrer letzten Sitzung Stellung zu der geplanten Erweiterung
der Arbeiterschutz- Gesetzgebung genommen und beschlossen , an
die Reichsregierung das Ersuchen zu richten, im Sinne der

Einschränkung der Frauen - und Kinderarbeit eine Enquete
nach Maßgabe der Buhl '

schen Anträge zu veranstalten . Die

Einführung eines Maximal - oder Normalarbcitstages und das
Verbot der Sonntagsarbsit kann von der genannten Kammer

nicht gebilligt werden , wird vielmehr als schädlich erachtet .
Die von der „ Köln . Ztg . " gestern verbreitete Nachricht ,

daß der Geueraleonsul Rohlfs aus Zanzibar zurückberufen
sei, erweist sich demselben Blatte zufolge als unbegründet .

Die „ Kreuzztg . " schreibt : All ' die Gerüchte , welche man
über den politischen und finanziellen Character der Reise des

Königs der Belgier nach Berlin in Umlauf gebracht hat , sind
völlig unbegründet . König Leopold II . beabsichtigt , wie uns

bestimmt versichert wird , nur einen Höflichkeitsbesuch am Ber¬
liner Hof abzustatten . Demgemäß würde auch die Congo -

Angelegenheit nicht in Betracht gezogen werden . Ferner ist
es unrichtig , daß die Association internationale eine Anleihe
zu machen gedenke . Sie will vielmehr eine Handelsgesellschaft
bilden , welche über größere Capitalien verfügt und die Eisen¬
bahn längs der Katarakte bauen , sowie das Land nutzbar
machen würde . Die Reise des Königs Leopold II . ist aus
Gründen aufgeschoben worden , die durchaus in keinem Zusam¬
menhang mit der Politik stehen. Es ist wahrscheinlich , daß
der Besuch demnächst zur Ausführung kommt.

Der Vortragende Rath in der Abtheilung für die Forst¬
rind Jagdsachen im landwirthschaftlichen Ministerium , Land¬

forstmeister v . Baumbach , wird zum 1 . Juli d . Js . in den

Ruhestand treten . Als sein Nachfolger wird nach der „ Kreuz -

Ztg . " Oberforstmeister v . d . Borne in Hannover genannt ,
Abtheilungsdirigent der Königl . Finanzdirection daselbst und

Mitglied des Hofjagdamts .

Privatdepeschen aus Rom zufolge hat der italienische
Minister des Aeußern , Mancini , seine Entlassung emgerercht
wegen eines von der Deputirtenkammer beschlossenen Abstrichs
am Budget seines Ressorts , in welchem er ein Mißtrauens¬
votum erblickt.

Aus Paris kommt die Nachricht von Victor Hugo 's Tod .
Der Dichter starb am 22 . früh 1 ^ Uhr . Im Senat theilte
der Präsident Leroyer den Tod Victor Hugo ' s mit folgenden
Worten mit : „ Victor Hugo , welcher seit 60 Jahren die Be¬

wunderung Frankreichs , ja der ganzen Welt hervorrisf , ist in
die Unsterblichkeit eingetreten . Sein Ruhm gehört keiner Par¬
tei, wohl aber Allen .

" Auf Antrag des Präsidenten wurde
die Sitzung zum Zeichen der Trauer geschloffen. — In der

Deputirtenkammer erklärte Briffon , die Regierung , welche die
Trauer als eine nationale betrachte , werde das Begräbniß
Victor Hugo ' s auf Staatskosten beantragen . Der Präsident
beantragte bei dem Minister des Innern , den Sarg Victor

Hugo 's 24 Stunden unter einem Triumphbogen aufzustellen .
Der Municipalrath sprach den Wunsch aus , die Leiche Victor

Hugo 's im Pantheon beizusetzen. Unter eimnüthiger Zustim¬
mung der Kammer wurde die Sitzung aufgehoben .

Aus London , 22 . Mai , schreiben die „ Daily News " :
Die Unterhandlungen mit Rußland schreiten günstig fort und

ist nicht anzunehmen , daß unüberwindliche Meinungsverschie¬
denheiten entstehen . Die Gardetruppen bleiben wahrscheinlich
in Alexandrien , bis das Abkommen , dem sich die beiden Ca -
binete stetig aber langsam nähern , endgiltig abgeschlossen ist.
Dasselbe Blatt deutet an , daß wegen der Bill zur Verhütung
von Verbrechen in Irland ein partieller Cabinetswechsel mög¬
lich sei .

Infolge der kriegerischen Wirren auf dem Isthmus von
Panama ist die Stadt Colon am 31 . März niedergebrannt .
Dabei sind auch die Posten nach Mittelamerika und nach der

Westküste von Südamerika , welche am 8 . März mit dem

Dampfer „ Washington " von St . Nazaire und am 20 . März
mit dem Dampfer „ Colon " von New -Aork abgegangen waren ,
vernichtet worden . Die Absender von Briefen , deren Beför¬
derung mit den bezeichneten Schiffen etwa stattgefunden haben
kann, werden hiervon in Kmntniß gesetzt .

Der Aufstand in Kanada ist in der Hauptsache beendet .
Der „ Times " wird aus Philadelphia die Gefangennahme
Riel ' s bestätigt . Eine Patrouille fand ihn mit zwei Gefähr¬
ten am Freitag Morgen in der Nähe von Batoche . Er ließ
sich widerstandslos gefangen nehmen und vor General Middleton
führen . Sein einziger Wunsch ist , vor ein Civilgericht gestellt
zu werden . Will die Regierung den aufrührerischen Regungen
in Kanada aber gründlich ein Ende machen , so wird sie sich
nicht mit der Gefangennahme Riel 's begnügen dürfen , sondern

15 Im Strudel der Weltstadt
(Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)

Nu » sie aber einander hätten wieder sein können , was
ste gewesen , war es zu spät ; nun hatten sie den Alles ver¬
söhnenden Glauben an die Liebe verloren .

Des Barons Blick fiel noch einmal auf das leere

Bettchen .
Er warf sich davor nieder und begrub sein Gesicht in

den Kiffen , uw den Schmerzensschrei zu ersticken , der sich aus
der Tiefe seines gefolterten Herzens emporrang .

6 . Kapitel .

Mn Vaterherz .

Als der Barsn sich aus seiner knieeydeu Stellung erhob ,
graute der Morgen zum Fenster herein ; denn es war jetzt
Sommer und wurde früh Tag .

Es lag ein entschlossener , fast harter Ausdruck auf seinem
Mstcht . Alle Farbe war aus demselben gewichen : nur die
Augen glühten in einem unheimlichen Feuer .

Kein Wort hatte seine Gattin für ihn hinterlasscm
kein - Zeile .

Es sollte aus sein zwischen Ihnen für immer ; ste hatte
^ so gewollt . Und sie sollte ihren Willen haben .

Mit diesem einen Schlage , den ste gegen sein Herz ge¬
führt , war auch die Liebe für ste daraus gewichen .

Er dachte nur noch au sein Kind .
Die Krankheit desselben beunruhigte ihn nun nicht mehr ;

°wn er wußte , daß der Graf die Mittel hatte , ihm die beste
ältliche Pflege angedeihen zu lassen , unter der es sich in der
rerchen Umgebung seines großväterlichen Hauses bald wieder
erholen mußte .

, Aber würden sie es nicht in denselben Grundsätzen er¬
ziehen , in denen er , seine Gattin und auch deren Vater erzogen

Der Pfingstfeiertage wegen wird

worden und nach denen er jetzt , weil er verarmt war , kein

Anrecht mehr hatte auf Hand und Herz seiner Gattin und aus
die Liebe seines Kindes ?

Er war ein Ausgestoßener ; und wenn er jetzt noch zu
ihr umkehrte, ein Bettler , Jemand , den man gezwungen an¬

erkennt , den man duldet , weil ein unumstößlicher gesetzlicher
Akt sein Leben dauernd mit dem Leben dieser Menschen ver¬

knüpft hatte .
Der Baron war aber nicht der Man », um seine An¬

sprüche aus einem gesetzlichen Grunde geltend zu machen .
Er verlangte ganze , hingebende Liebe , und wo diese nicht

freiwillig gewährt wurde , auch keine Theilnahme weiter .
Er zweifelte nicht, daß der Graf jetzt seinen ganzen

Einfluß gegen ihn geltend machen und es nicht an Mißachtung

seiner Persönlichkeit und Entstellung der Thatsachen fehlen

lassen werde .
Was lag ihm aber jetzt noch daran , wie sie über ihn

urtheilen und welches Verfahren sie gegen ihn einschlugen.

Auch er hatte seinen Stolz , und er verachtete in

diesem Augenblick sein Weib so sehr, wie er deren Vater als

den eigentlichen Urheber ihrer Leiden stets verachtet und ge¬
haßt hätte .

Nur eines war noch rege in ihm , sein Vaterherz und

dieses ließ ihn über das Schicksal seines Kindes nicht zur

Ruhe kommen.
Wenn er den raschen GlückZwechsel nicht an sich selbst

erlebt hätte , wohin eine Nothlage führt , wenn Geist und

Körper nicht dafür gerüstet sind, er würde über die

Zukunft seines Arlhurs vollkommen beruhigt gewesen sein ;
denn es unterlag keinem Zweifel , daß der Graf in aus¬

giebigster Weise fiir seinen Enkel sorgen werde , wenn er

nicht gar seine Tochter wieder einsetzte in die entzogenen

Rechte .
Das waren aber alles keine Garantien für das spätere

Glück seines Kindes . Und der Tag konnte doch kommen,
wo sein Sohn so verlassen , so arm und elend wie er zum

Himmel aufblicken und sich fragen mußte : „ Was nun ? "

Wenn ihm dann die Kraft versagte , wenn ihm dann der

Muth fehlte , um den Kampf mit dem Leben aufzunehmen ;
wenn es ihm dann an den gehörigen Kenntnissen gebrach ,
um sich allgemein nützlich zu machen , an der moralischen
Kraft , ein Leben voll Arbeit und Sorgen gegen ein wüstes ,
leichtsinniges Leben der Schande zu bevorzugen ; wenn er dann

sank von Stufe zu Stufe , um endlich dem Andenken des
Vaters zu fluchen , der ihn das hatte werden lassen , was er

geworden , weil er sich nicht um ihn bekümmert , ihn nicht er¬

zogen hatte , wie es seine Pflicht war — ?
Der Baron konnte sich von diesen peinigenden Gedanken

nicht frei machen .
Indem er auf sein eigenes Leben zurückblickte , das auch

in einer goldenen Wiege begonnen hatte , sah er in die Zu¬
kunft seines Sohnes .

Was für ein Tag war das gestern , was war das jetzt
für eine Nacht !

Er wünschte die Höllenqualen derselben keinem Dritten ,
am allerwenigsten seinem Kinde .

Und als gewissenhafter Vater sagte er sich , daß , wenn
er auch seinem Weibe entsagen mußte , er kein Recht habe ,
auch sein unschuldiges Kind zu verlassen , oder besser , den -

jenigen zu überlassen , die seine eigene Zukunft so überaus
traurig gestaltet hatten .

Mit demselben Rechte , mit dem der Graf sein Kind
wieder an sich nahm , konnte auch er sein Anrecht aus das

seinige behaupten , schließlich lag es ja doch auch in feinem
Belieben , ob er sein Kind zum Nichtsthun oder zur Arbeit
erziehen wollte . Und » ach seinen eigenen traurigen Er¬

fahrungen war er zu Letzterem entschlossen .
Sein Sohn sollte unter einem bürgerlichen Namen , . in

einer bürgerlichen Umgebung Auswachsen , in bürgerlichen
Tugenden erzogen werden und , wenn es Zeit war , für einen

nützlichen Beruf sich entscheiden , in dem er vollständig aus -

gebildet werden sollte . Für die Mittel dazu wollte er sorgen ;
es sollte ihm dabei an nichts fehlen .

(Fortsetzung folgt .)

die nächste Nummer d Bl . erst am Dienstag Abend ansgegebe « werden

s , , .



muß den Beschwerden der Mischlinge wegen ungesetzlicher
Beeinträchtigung in ihrem Landbesitz Rechnung tragen .

Marine .
Wilhelmshaven , 23 . Mai . S . M . Aviso „Pommemnia" ist

heute Morgen 6 Uhr aus See zurückgekehrt und Behufs Auffullen vou
Kohlen pp . im hiesigen Hafen emgelaufen .

An Bord der Dampfer „ Ehrenfels " und „ Adler" sind kommandirt :
1) Dampfer „Ehrenfels " -. Lieutenant zur See Ncitzke als Commando -

führer , Assistenzarzt 2 . Cl . Dr . Sander , Zahlmeister -Aspirant Gemsky ;
2) Dampfer „Adler " : Limtenant zur See v . Dambrowski als Comman -

dossrhrer, Assistenzarzt 1 . Cl . Dr . Krause , Zahlmeister -Aspirant Becker
Der Marine -Jntendantur -Afsessor Meyer ist mit dem I . Juni d . I .

an Bord S . M . Panzerschiff „Bayern " kommandirll
Der Hauptmann im Seebataillon Dühring ist von Urlaub zu-

ruckaekehrt.
'

^ .
Der Hauptmann im Seebataillon v . Göme hat emen 4bt8gigm

Ursai ch nach Berlin und Tirol , und der Seconde -Lieutenant Glahn emen
Urlaub bis zum 30 . d . Mts . nach Hamburg angetreten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 23 . Mai. Das in die herrlichste

Jahreszeit fallende und darum lieblichste Fest der Christenheit ,
daS Pfingstfest , ist wieder da und weckt in jeglicher Menschen¬
brust das Sehnen , hinauszueilen in Gottes freie Natur , um
die Pracht und Herrlichkeit ihrer Verjüngung zu schauen.
Wohl zu keiner anderen Zeit wird dem Wandertriebe so all¬

gemein gehuldigt , als während der Pstngsttage , die auch dem
sonst fester an die Scholle gebundenen sogen, kleinen Mann
die Zeit gewähren , befreit von den Mühen und Sorgen der
Alltagsbeschäftigung , sich in anderer Umgebung , als der Häus ¬

lichkeit , einige Stunden frohen Genusses zu gönnen . Leider
können all die lang vorher wohl erwogenen Pläne zu Aus¬
flügen in die Nähe und Ferne an dem wesentlichsten Faktor
beim Genuß der Pfingsttage , an der Witterung , scheitern . Bis
heute nun sind die Aussichten auf günstiges Wetter noch sehr
unsicher . Der Wonnemonat Mai hat sich bisher gar nicht
wonnig gezeigt. Die allgemeine Signatur der verflossenen
Maitage war kalt , rauh und feucht ; gestern Abend und fast
die ganze Nacht hindurch hatten wir zur Abwechselung wieder
einmal einen recht tüchtigen Sturm , der hoffentlich nichts An¬
deres zu zerstören vorgefundcu hat , als etwa morsch gewordene
Plankeneinfriedigungen . Doch sind trotz der vorausgegangcnen
WitterungZunbilden die Hoffnungen auf schöne Pfingsttage
noch nicht aufzugeben , denn häufig genug tritt ein Umschwung
zum Bessern in unserer Gegend in ganz kurzer Zeit ein .
Möchte doch dieser Fall - zu Gunsten Aller noch eintretcn , da¬
mit Niemandem die ersehnte Erholung ganz genommen oder
verleidet wird . — Wer nicht weitere Reisen anzutreten gedenkt,
fand im Jnseratentheil der letzten Nummern dieses Blattes
genügend Einladungen zum Besuch angenehmer Etablissements
in der Nähe und Ferne , die wir hier kurz rekapituliren wollen .
In Schaar bei D . Lühken gibts am 1 . Pfingsttag Frühconcert ,
in Knyphauscn bei A . v . Heimburg Früh - und Nachmittags -
Concert , in Sengwarden bei C . F . Gärdes Nachmittags -
Concert , in dem schönen Gartenetabliffement Grünerwald beim
Urwald bei G . Janfsen Unterhaltungsmusik , Kegelvergnügen re .,
in Varel hoffen sämmtliche Sommeretablissements agf zahl¬
reichen Besuch aus Wilhelmshaven , insbesondere G . Janssens
Wilhelmshalle und Gebr . Niemanns Biktoriahotel , in Jever
ist die Sommerwirthschaft von G . Hammjc „ Zur Mooshütte "

zur Aufnahme von Gästen bestens hergerichtct und in den
Lokalen „ Zum schwarzen Adler " und „ Bahnhofshalle " in Jever
soll am 2 . Festtag flotte Tanzmusik die Tanzlustigen erfreuen .
Wer seinen Ausflug bis Rastede ausdehnt , wird sich am ersten
Pfingsttag Nachmittag an einem schönen Gartenconcert von
unserer Marinekapclle im Rasteder Hof erfreuen können .

Was die hiesigen Vergnügungs -, insbesondere die Sommer -
etablifsements betrifft , so haben sich deren Besitzer wohl
sömmtlich bestens eingerichtet , möglichst viel Besucher gut be -
wirthen zu können. Laut erfolgter Ankündigungen wollen wir
hervorheben , daß am 1 . Pfingsttag in unserem herrlichen
Park ein Früh - und Nachmittagsconcert und am 2 . Pfingst¬

tag ein Frühconcert Seitens unserer Marinekapelle abgehalten
werden soll ; Frühcvncerte sollen außerdem noch abgehalten
werden in „Wilhelmshöhe " und im „ Banker Schlüffe ! " zu
Belfort ; die sehr freundlichen in Koppcrhörn gelegenen Gärten
„ Volksgarten " von Kuper und „ Mühlengarten "

, jüngst über¬
nommen von A . Thomas , sowie das reizend gelegene Etab¬
liffement „ Schweizerhäuschen " von Wackerfuß bilden weitere

Anziehungspunkte und empfehlenswerthe Orte zu einem
,

Rendez - vouS für Bekanntenkreise . Erwähnen wir nur noch, I
daß auch sämmtliche Wirthschaften der Umgegend in Sedan ,
Belfort , Heppens und Neuende den Besuch des Wilhelms -

havcner Publikums sehr gern sehen und dasselbe bestens bedienen
werden , so wird Niemand über Mangel an Gelegenheit klagen
können , sein für die Pfingstfeiertage zurückgelcgtes Geld an¬
zubringen ; auch dann nicht , wenn schlechtes Wetter eintritt ,
denn für diesen Fall haben wir inmitten der Stadt so viele
gemächliche Wirthschaftslokalitäten , in denen stets ein durchaus
guter Stoff geboten wird , daß alle Ansprüche befriedigt
werden können . — Wir wünschen unseren geneigten Lesern
insgesamnit ein fröhliches Pfingstfest .

* Wilhelmshaven, 23 . Mai. Mit Ankunft der gecharterten
Dampfer „ Adler " vom Lloyd und des zur Zeit in einem
hiesigen Dock wegen neuen Bodenanstrichs liegenden „ Ehren -
felS" von der Hansa ist in vielen Refforts eine erhöhte Thä -

tigkeit in der Verproviantirung eingetrcten . Die Kohlenzeche
„ Germania und Nordstern " bei Bochum liefert verschiedene
Extrazügc mit Kohlen nach hier , deren erster mit 45 Waggons
bereits hier eintraf und mit der Lokomotive direkt in die
kaiserl . Werft einfuhr . Es ist ganz kolossal, welche Massen
von Proviant in den Bäuchen dieser Schiffe verschwinden und
noch aüfgestapelt werden , um von den noch hinzu gecharterten
zw« Hamburger Dampfern ausgenommen zu werden , lieber
die Bestimmung der gemiethcten Transportdampfer werden
natürlich verschiedene Versionen laut , die mehr oder weniger
irrig sein mögen . So viel wir gehört und wie nach Lage
der Sache wahrscheinlich ist, handelt es sich nicht blos um
Neuverproviantirung der am Kamerun befindlichen S . M .
Schiffe , sondern hauptsächlich um Zuführung von Proviant
für ein aus den Schiffen „ Prinz Adalbert "

, „ Stosch " und

„ Elisabeth " gebildetes Geschwader , welches bei Zanzibar an
der Ostküste Afrikas zusammengezogen werden soll. Seit
einiger Zeit zeigt sich nämlich der Sultan von Zanzibar den
Deutschen gegenüber ungemein schwierig ; ja er hat bereits zu
Repressalien gegriffen . Durch die Entfaltung deutscher Macht
wird ihm wohl bald der Respekt vor den mit Deutschland ein -

gegangenen Verträgen wieder einzuimpfen sein und deshalb
thut Eile uoth , damit die neidischen Engländer , welche den
bisherigen Einfluß der L cutschen auf den Sultan systemathisch
untergraben , nicht leichten Triumph haben .

Wilhelmshaven. In Preußen werden die seitens der
Bezirksregierungen erlassenen Verordnungen , betreffend das
Tödten , Einfangen , Verkaufen und Festhalten gewisser nütz¬
licher Vogelarten , wiederum in Erinnerung gebracht . Auch
soll der Unsitte des Wegfangens der nützlichen, das Ungeziefer
tilgenden Vögel und insbesondere dem Plündern der Nester
derselben von Seiten der Schuljugend möglichst entgegcngcwirkt
werden . Die Erreichung dieses Zwecks wird wesentlich durch
wiederholte eingehende Belehrungen in den Elementarschulen
über die Verheerungen der Saaten und Gärten durch pflanzen¬
fressende Insekten , über den Nutzen der Bogelarten , die von
solchen Insekten leben , sowie durch eindringliche Ermahnungen
zur Schonung der nützlichen Vögel erstrebt . Vor allem muß
auch den Kindern Abscheu vor jeder Störung eines Vogel --
uestcs und des Vogellebens überhaupt eingeflößt , in ihnen
Liebe und Sorge für die Singvögel erweckt und ihnen An -
leitung gegeben werden , diese Liebe und Sorge zu bethätigen
durch Beförderung der Brut und ihres Gedeihens , sowie durch
Fcrnhaltrmg der Feinde der Vögel unter den Thicrcn . Ikeber-
dies ist darauf hinzuweisen , daß das Reichsstrafgesetzbuch ( Z
368 sub . 11 ) Demjenigen Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder
Haft bis zu 14 Tagen androht , der unbefugt Eier oder
Junge von jagdbarem Federwild oder von Singvögeln aus -
nimmt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Zetel, 21 . Mai . In der vergangenen Nacht zwischen

1 und 2 Uhr haben sich zwei unbekannte Männer in die
hiesige Pastorei Eingang verschafft , sind in das Zimmer ge¬
drungen , in welchem der Herr Pfarrer nebst Gemahlin schliefen,
und haben dann eine Beraubung vorgenommen , wobei ihnen
außer Anderem ungefähr 60 Mk . in baarem Gelde in die
Hände gefallen sind . Das hochbetagte Ehepaar befand sich
bei dieser Affäre in einer höchst unangenehmen Situation ;
dem Pfarrer wurde eine Pistole auf die Brust gesetzt mit der
Drohung , falls er Lärm mache, würde er sofort erschossen .

Weiter hörte man noch, daß die frechen Buben auf die H,,
merkung „ Diebe " geantwortet hätten : „ Wir sind keine Diebe

'

sondern Räuber " und sollen diese Worte in einem fleni!,.
'

artigen Dialect gesprochen sein . Die beiden Einbrecher wäre »
ungleich groß , der eine trug einen Bollbart ; näher können die¬
selben nicht bezeichnet werden . Heute Morgen wurde, ^
man hört , von dem Vorfall Anzeige erstattet . Wie niitP ,
theilt , sind kürzlich im Münsterlandc zwei von alten Pfarrer,
bewohnte Pfarreien der Schauplatz ganz derselben Thai ge¬
wesen und ist cs nicht unmöglich , daß die Attentäter dieM «
sind, welche die hiesige Pastorei heimsuchten . Es erschch,
aber doch wünschenswerth , daß solche Banditenstreiche
nach ihrer Vollendung zur Anzeige gebracht werden , de«,
um so größer ist die Möglichkeit , die Banditen abzufaffen.

( Bolksfreund .)
Aurich , 21 . Mai . Neuerdings hat der Minister di!

Unterrichts die Regierungen angewiesen , vorkommenden FM
darauf zu achten , daß auch bei Schulgebäuden solche Ei«,
Achtungen getroffen werden , welche bei etwaiger Feuersgefch
ein schnelles und ungehindertes Verlassen der betresst»!»,
Räume gestatten . Unter Hinweisung auf einen Circularerlij
vom 6 . Dezember v . I . , welcher über Vorkehrungen M
Sicherstellung fiscalischer Gebäude gegen Feuersgefahr Hand,»
hat er nämlich die Regierungen ermächtigt , Anordnunp
dahin zu treffen , daß bei allen Neubauten und auch größer»
Reparaturen von Schulhäusern nicht allein die Thüren d»
Schulstuben , sondern auch die für die Kinder bestimmten Ei«,
gangslhüren der Schulhäuser so eingerichtet werden , daß s«
nach außen aufschlagen . — Heber die Zeit , in welcher di,
Volksschullehrer und die Candidaten des Volksschulamts ist»
Militärdienstpflicht genügen sollen , ist laut höherer Verfüg«;
die Bestimmung getroffen , daß sie mit der Uebungszeit d»
zum ersten Male cingezogenen Ersatzreserve zusammenfall»
soll. Die betreffenden Personen sollen künftighin so eingezog«
werden , daß das Ende ihrer Dienstzeit mrt dem Abschluß d»
zehnwöchigen Hebung der Ersatzreserve zusammenfällt .

Hannover, 19 . Mai . Sämmtliche Gymnasialdirektom
der Provinz Hannover werden am 26 . Mai (dritten Magst
tag ) , wie es alle drei Jahre einmal geschieht, hier sich «i-
sammeln . Diese Zusammenkunft dient der Erledigung fast
wissenschaftlicher Fragen , von denen diesmal 4 zur DebM
gestellt sind .

Bremen. 17 . Mai. In der gestrigen Sitzung bi
Schwurgerichts kam der seltene Fall vor , daß der Sch» ,
gerichtshof den Vertheidiger eines Angeklagten , Rcchtsaoml!
Dr . P . , deshalb in eine Geldstrafe von 50 Mk . verurthiilti ,
weil er den Sprnch der Geschworenen einer unpassenden Kri!>!
unterzog , indem er die Geschworenen beschuldigte , sie hätt«
sich durch das Auftreten seines Klienten verleiten lasten , gega
denselben ein so scharfes Verdikt auszusprechen , wie von recht!'
gelehrten Richtern niemals gefällt worden wäre .

Vermischtes .
Ellerbeck , 22 . Mai . Bei dem ziemlich starken Mat!

kenterte gestern Vormittag in der Wiecker Bucht ein Boot , i>
welchem sich Marinematrosen befanden . Zwei in der N
segelnden Fischerböten und einem herbeicilcndcn Mariued «!
gelang cs , 5 Matrosen dem nassen Elemente zu entreiß «,
während ein Matrose leider den Wellen zum Opfer za
fallen ist . ( Kiel . -Ztg .)

Br nun schweig . Auf dem Harze hat der Frost groß«
Schaden an Bäumen und auf den Getreidefeldern verursach!.
Am 13 . d . M . war auf dem Harze heftiges Schneewehe» j!

. beobachten , und aus einigen Gemeinden wird berichtet , daß «
den letzten Morgen die schönsten Eisblumen au den Fenstk «
sich gebildet hätten . Mit der Spargelernte sicht es bei ia>!

auch sehr böse aus . Der beste Spargel wurde heute mit l»
Pf . pro Pfund bezahlt . Zum Bahnversandt ist fast gar >»>
Spargel gekommen. Auf den Wochenmärkten werden übrig«!
schon Kirschen feil gehalten . Dieselben kommen aus Portilg«!
und Spanien zu uns . Das Stück wird zur Zeit mit ei»»
Pfennig berechnet.

Hochwasser in Wilhelmshaven
SonNiag : Vorm . 9 U . 11 Min . Nachm . 9 11 . 35 M«
Montag : Vorm . 10 U . 21 M : n . Nachm . 10 U . 41 N«

Dienstag : Vorm . 11 U . 19 Min . Nachm . 11 11. 37

Bekanntmachung .
Am

Dienstag, d . 36 . d. M .,
soll die Grasnutzung an dm
Böschungen und Leinpfaden des
Ems - Jade - Kanals , und zwar Vor¬
mittags 9 Uhr von der Kron¬
prinzenstraße Hierselbst bis zur
Hessenerdrücke und Nachmittags
4- Uhr von der Heffenerbrücke dis
zur Oldenburgisch -Preußischeü Lan -
dssgrenze bei Sanderbusch öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden .

Die Verpschtungs - Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht .

Versammlung der Pachtlustigen
Vormittags 9 Uhr an der Kron -
prinzmstraße zu Wilhelmshaven .
Nachmittags 4 Uhr an der Chaussee
bei Marlensiel .

Wilhelmshaven , 18 . Mai 1885 .

Kaiserliche Name -HafenkM'
KammWan.

Verpachtung .
Die diesjährige Verpachtung der

Grasnutzung an den Gemeinde,
wegen soll am

Mittwoch , dm 27 , M«,
7 Uhr Abends,

in „ Burg jHohenzollern " abgehalten
Werden.

Pachtliebhaber wollen sich einfinden .
Wilhelmshaven , 23 . Mai 1885 .

Der Nagistrai .
Oetken .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des Z 10 des

Statuts für die Sparkaffe der
Stadt Wilhelmshaven wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht , daß die
regelmäßigen Versammlungen des
Curatoriums bis auf Weiteres am
letzten Werktage jeden Monats ,
Nachmittags 4 Uhr , im Kaffen -
lokale stattfinden .

Wilhelmshaven , 18 . Mai 1885 .
Der Direktor der Sparkaffe der

Stadt Wilhelmshaven .
Oetken , Bürgermeister .

Verkauf alter Bau¬
materialien

( Ziegelsteine und Brennholz )
findet am

A Juni ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf der Brandstätte der früher
Lohe ' schen Stelle in Schaardeich

an den Meistbietenden gegen Baar -
zahlung statt .

Bedingungen im Termin .
Wilhelmshaven , 23 . Mai 1885 .

Die Bauverwaltung.
VrMNsS 'ZrLlMiltinitchrmg.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich

1 Spieltisch , 1 wah . Spiegel -
schränkchen , 2 Sophas mit ro «h .
Rips , 1 mah . Sekretär -— am

Dienstag - d . SS Mai 1885 ,
2 / 2 Uhr Nachm . ,

im Psandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen .

Wilhelmshaven , 22 . Mai 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
'

29Meter weiden « Boh ' en,
paffend zu Schustervrettern , sowie
einige trockene esäreue Bohlen
Stämme und Haublöcke hat
unter der Hand billigst zu ver¬
kaufen

H . Tiesler ,
_ _ Rüstersiel .

Gesucht
auf sofort eiu Dienstmädchen .

Näheres in der Expedition dieses
Blattes .

Gesucht
aus gleich oder zum l . Juni ein
nicht zu junges Kindermädchen .

Frau A » Wohl, .
Roonstr . 110 .

Wilhelmshöhe .
Ich strebe einige junge Leute

zum Bedienen der Gäste .
C . A . Werner .

Zu vermieden
ein gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Cabinek sofort oder später .

Markistraße 12 , unt . rechts .

Zu vermietiM
-

z . 1 . ,Jnli eine schöne Wohnung .
Koppcrhörn 37 .

u vermiethen eine Wohnung
an gute Bewohner zum 1 . Juni .

_ E lsaß , Marktstr . 35 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine uröbl . Stube
nebst Kammer .

With . A - bers , Altestr. 6 .
ie d rch Versetzung des Herrn

Oberstabsarzt Dr . Gutschow
am 1 , Oktober frei werdende schöne
Wohnung ist wieder zu ver¬
miet h e n . ,

A . Borrmann , Wallstr. 34.

E in oder 2 ordmtl junge Lm
können gut >S Logis erhalt

Lothringen 6^,

Zu vermiethen
n möbl Zimmer .

A . Heinen , Bis marckstZ Z

Lim möbl. Zimmer mit l»
^ ohne Burschengelaß , ( mit Fü«
ück) , ist gleich od : r bis 1. 3""

1 vermiethen .

C . Förster , Roonstraße 16,
parterre Nr . 3 . ^

Zu verkaufen
eine dreijährige gute
und ein einjähriges Ziegeulülv

^

Neuestraße

Bauplätze
am Tonndeich belegen , habe ich ""

günstigen Bedingungen zu ^

kaufen . ,
Ioh . Kruse , Tonndcicĥ ')

Zu verkaufen
eine milchgebende Ziege . .

Neubelfort , KreuM ^ >

sLin geübter Schueibergeff ^
aus kl . Arbeiten erh . vaUk

Beschäftigung .
G . Meyer , Schneider» .

!>»
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MIKöliüsliLllö , Varöl.
Meine Restauration bringe allen Bekannten in gütige Er¬

innerung. Vorherige Bestellungen auf Wagen nach der Umgegend
besorge gerne prompt und unentgeltlich .

^ kaiL88vir

o

Hr « « L8trLL88v 1V3

empfiehlt englische und deutsche Gardinen in hübscher
Auswahl ; Teppiche in allen gangbaren Größen; neu einge-

gcmgene Knaben -Anzüge , Kinder - u. Damen -Regen -
mäntel , sowie Umhänge u. s. w . zu äußerst billigen Preisen.

Schußwaaren .
Mein Zager in Schnhwaaren für Damen , Herren und

'
Kinder ist für jetzige Saison

— riiicli in > -

vorzüglich sortirt.
Ich bin im Stande, die solidesten Fabrikate zu sehr

billigen Preisen zu verkaufen
8 . k > vi » üirl » s ,

Roonstraße 108

K. O. Piellch. !
4 V
4
4

4 Bisuiarckfiraße Nr. 19, neben der Apotheke.
^ Empfehle zum bevorstehenden Pfingstfeste ein gut

^

Vsortirtes Lager in

k fertigen Kerren - Anzügen
in mir reiner Wolle , unter Garantie, von 16—40 Mk.

I ^ Knaben Anzüge ^ *
? von 6— 12 Mk . 7

! HAe U. Mützeu Zu bekannt soliden Meisen. ?
19 MsmarGr . 19 .

^

empfiehlt das Ißeuvslv der Saison in :
Damenmättteln , rein wollene Sachen mit

ff. Posamentirarbeit , von 8 Mk. an,
Sonnenschirme von 3 bis 12 Mk.
Herren - Paletots von 16 Mk . an, reine

Wolle ,
Herren - Anzüge von 25 Mk. an, reine

Wolle ,
Knaben -Anzüge , reineWolle,von3 Mk. an,
Knaben - Anzüge (Wasch - Anzüge) von

2 Mk. an,
Garnirte u. ungarnirte Sommerhüte für

Damen und Herren , Mädchen und Knaben,
vom billigsten bis zum feinsten Genre .

UMx , MMOxtzKz Kelfükt.

j 1 Amsltög
L 18 ir 18 iri LT 1 « Ir 814 r » 8 8 S 18 .

LZ Empfehle in großer Auswahl :
^ Kleiderstoffe , Meter von 35 Psg. an bis zu

^ den feinsten ;
Regenmantelstoffe;
Buckskins in guter , kräftiger Waare und hübschen

>8 » ^ Mustern, Meter von 3 Mk. an ;
^ Halbbuckskins , bedruckte waschechte Moleskins ;

Flanelle in blau, roth , weiß , melirt und gestreift ;
-Z Cattune , Druckkattune u. Cretone;
LL Weiße und blaue Leinen , Halbleinen und
M Hemdentuche in verschiedenen Breiten und

o» Gebleichte und ungebleichte Nessel ;
^ Handtuchdrelle , Gerstenkorn ;
3s Abgepaßte Handtücher in Drell u. Gerstenkorn ;
Z Tischtücher und Servietten ;

Leinene Taschentücher rc.

so

zl

Medizinische Seifen :
Baseline , Theer - , Tbeerschwefel . Karbol , Kampher

Leberthran - , Salicilsäure Seifen u s. w .

Feine Toiletten Seifen :
Königs , Weilchen - , Rosen , Mandel . Palmgren , Gly¬
cerin -, Chinesische , Ltlienmilch , Pa tschoultz Seifen rc .

empfiehlt die 'UcrvMnrer 'ie - und Seifen -Kcrndkurrg von
IV . 11 <>ri88 «» , Roonftr. 75 d.

Zu tlm Festlügm
empfehle mein reichhaltiges Lager von

Herren- und Knalienlmten
in neuesten Facons , sowie Mützen und Sonnen¬

schirmen bei billigster Preisstellung .
i . ksrgebukr , Uolhes Lchlost 88 .

Geschäftsbücher
nach amtlicher Vorschrift, wie solche
vom 1 . Juni ab von jedem

1

geführt werden müssen, vorräthig bei
Ir :. Wilch. Wrrhfus ,

Geschäftsbücherfabrik , Dortmund

Zigarrenetuis ,
Cigarrentaschen ,
Brieftaschen,
Portemonnaies

in großer Auswahl wieder eingetroffcn ..

st lleiilei'mssn,
Neuheppens .

Fertige Orlsarben,
sowie sämmtlichs trockene Maler
färben halte zu billigst gestellten
Preisen empfohlen .

C I . Behrends ,
Bismarckstr . 58 .

Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ) ,
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung.
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

Vkn . LiooiNNvns ,
Roonstraße 84 u.

M . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen . _

Echten

Bremer Born
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Vredshorn ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens) .

Wich, -
das Beste was es darin giebt ,

Lack u . Appretur
empfiehlt

Iir 1nvI » L «rl8

Ltsn- und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Mache ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

Mlmogramm-
Dapier

in allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß .

MsKindeiMM
sowie

Verüirlck sul slte Kinümsgeil
empfiehlt zu billigen Preisen

Korbmacher Hükvsssis ,
Oloenburgerstr . 2,

Wil '
Hel.

'rnsfi>Lwen.

patönt - IVIMroll ,
in 1 n >d 2 Pfund Gewicht,

n Stück 2v und 40 Psg ,
empfiehlt 4V . ILs -rst «» ,

Bäcker - Meister ,
Kopperbörn .

Alte Oberhemden
werden in meiner Werkstatt mu
neuen Einsätzen versehen und
kostet ein guter Leinen- Einsatz mu
Arbeitslohn M . 1,50 .

Ferner empfehle:

Ileus übetbemllen
hochfeine Wäsche , keine gewöhnlichen
Lagerhemden, Z. M . 3 und höher.

Firma Lvers .

Ib . liomlrlii
vx » MLN . vp « r » t « nr

Marktstraße Nr . 6
entfernt Hühneraugen , eingewachsene
Nägel und dergleichen Fußübel ge¬

fahrlos.

Täglich :

Frischen Sai ,
Eimer 15 Psg . , bei

A . Wessels , Belsort.

StroMle -
Wäscherei, Färberei n . Presserei

in allen neuen Formen .

Straußfedern
werden gekräußt und gefärbt bei

K t.smmei 's ,
B i s m a r ck st r a ß e Nr . 59 .

Empfing soeben eine große
Sendung

lksrren-
, llsmon-
und

Kinäerstiösel
und empfehle dieselben zu
äußerst billigen Preisen.

Neuheppens .
T . R Wolffs .

für jede« Auge paffend , empfiehlt
8elnicümnmi ,

Uhrmacher,
Roonstraße Nr . 98 .

halten bei Bedarf bestens empfohlen
Tool L Vygo .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

L . I nnen , Kopperhörn .

Am 1 Pstngsttage ,
Morgens von 5 Uhr an :

frei - Loneert .
Am S . Pstngsttage :

Großer Ball
Abonnement 7b Pf.

Anfang 4 Uhr Nachmittags .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet

ein
6 . Li -umunck , kelkort .

llogvmsnn
's Lake,

Bare ».
Am 2 . Ufrngsttcrge :

Srosssr LLll .
Die Musik wird von einem Theil

der Cap . lle der 2 . Matrosen -Div .
aus Wilhelmshaven ausgeführt .

Hotel I'isokei'
vorm, kinlr. Morkoif

O1ÄVILHZULVK 11 ^ 4 . ,
üült stob äsiu Atzöll i'tsri rsissirüorr

Ludlilium bsistovs srupkoblsn.
I 'lZvlltzr .

llotel ÄE !
sm llsmisilisliöklilsll dslegeii

( cknündsr : 4 8vl »nl «)
emBsIlü ilsm geslnlen rsisssllen kiidRsm
ssiss gut siiMiclitötsii Nmmsi' !ru suliltsn
kmssii . Xsin Irbis b

'büte Ldsr guts Xiicbs
s Is uskts ru jöiisi- Isgesreit.

An den beiden Pstngstfeier -
tagen empfehle ich meine neu an¬
gelegte

Kcgeltilhn
zur fleißigen Benutzung.

<F.
Neuestraße 3 .

Mr tzmpüöültzu :

per Pfd . M . 1,20

l,6bönökllummör
per Pfd . M . 1 .40

per Pfd . M . 1 .70

per Pfd . 0,60 —0 90 M .

8g » i > ir » t

per Pfd . 0,20 M .

per Pfund 0,25 —0,30 M .

6kbr . llirl <8 .

hannoversche

Mräe -Kolikkie.
» N iiill 8 . N L . 1
Loose ü 3 Mk . zu haben bei

1 . Lvkincklsi».
Abschied .

Seit dreiundzwanzig Jahren
Habe ich hier viel erfahren,
Hab' helfen bau' n die Wehr,
Zu schützen Deutschlands Ehr .

Jetzt zieh ich wieder fort
Nach einem andern Ort ,
Die Zahl meiner Kinder ward mehr.
An Verdienst, da mangelte es sehr.
Drum wand' re ich ganz heiter.
Der gute Gott hilft weiter,
Ade nun , Jadestrand,
Wo ich keine Heimath fand .

Imüvlg Lovü



psi-k. K« tN« K» t « i'sck.
Sonntag , am 1 . Pfingstfeiertag :

Großes Irüß - Honcert
von der Kapelle der Kaiserl . 2 . Matrosen -Dtvision unter persön¬

licher Leitung ihres Kapellmeisters Hrn . l- Mkibiöl '.
Anfang 6 Uhr Morgens . Entree 30 Pfg .

Nachmittags :

LNSWM GSNG8 R»
Anfang 3 /z Uhr — Entree 3V Pfg

N Für gllie Kpeifm llnil Oeiränke ist kestms gesorgt.
Hochachtungsvoll

Park. kvslaui ' snl .
Am 2 . Pftngstfeiertage :

Park .

Großes Frühconcert
ausgeführt von der Kapelle der Kaiserl . 2 . Matrosen -Division

unter Leitung ihres Kapellmeisters Hrn - Mklbikr .
Anfang K Uhr Morgens . Entree 3V Pfg .

Hochachtungsvoll
k '

. H . 8tl « m

Mllhelmshöhe .
Inhaber : 0 .

Sonntag , den 24 . Mai :

Arüh-Koncert
llusgesühri vM Mitgliedern der Marinc-EnMe.

Anfang 6 MHv. KnLrree 20 ^ fg .

MUMMtztzNEW - GE » G « tz
Anfang 31/2 Uhr . — Kntree 20 Ufg .

Montag , den 25 . Mai :
Oonvvi »t , nachdem : 8 a » .

Kntvee zürn Koncevt 20 Ufg -, zürn Wall 1 Mcrwk.
Für gllie Kpeisen n. Oeiränste linke bestens gesorgt .

Das Fährboot liegt zur freien Ueberfahrt am Garnison -
Lazareth an beiden Festtagen von 4 Uhr früh an bereit .

Hiermit ladet freundlichst ein
o , V .

Mühl
'
engarlen.

Am 1. Pfingftfefttage findet die

Eröffnung cker Kestnnrntion
im Mühlengarten statt . — Helles und dunkles Bier . —
Kaffee an den beiden Festtagen von 5 Uhr Morgens an.

Zwei schöne

WM- Kegelbahnen -MD
werden zur fleißigen Benutzung empfohlen .

Hochachtungsvoll

Die Obstbäume augenblicklich in prachtvollster Blüthe

Dolksgarlen Kopperhörn.
Am 2 . Pfingütage :

Großer öffentlicher DM ,
wozu ergebenst einladet

II k . ILuZiSi .
Meine

Garteuwirthfchaft
halte besonders zu den Festtagen bestens empfohlen . Geöffnet von
Morgens 4 Uhr an . D . O

Am 2 . Pfingfttage :

Großer öffentlicher DM 4-
Mustk von der Wiihelmshavener Kapelle.

Es ladet freundlichst ein

_ F . Wurns , Sedan .

Belsovt Belfovt .
iiotsl rum ksntsr 8elilü88öl.

Am 1. Pfingstseiertage :

Krorsez stüli - Loneeil
im Garten ,

bei ungünstigere Witterung im Snnl .
Anfang 5 Uhr. Entree frei.

Kaffee und Hausgebackenen Kuchen portionsweise,
auf Wunsch Familien -Kannen .

Am 2. Pfingstseiertage :

Großer öffentlicher DM
Anfang 3 Uhr . "MW

Es ladet ergebenst ein

Frau M HVV. HVIiit « >

Zur Arche. Belfort . Zur Arche.
Am 2 . Pfingstseiertage :

Die Musik wird von Mitgliedern der Marine -Kapelle ausgeführt .
Tan / im Abonnement 1 Mk . Emzeltänze sind gestattet.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Halte meinen
Schaar .

Garten und Kegelbahn
dem geehrten Publikum zu Sommerparthien angelegentllchst em
pfohlen . Gleichzeitig bemerke , daß ich meinen Saal geschlossenen
Gesellschaften auf Wunsch auch zur separaten Verfügung stelle .

Hochachtungsvoll
L - . LiÄNIrsiL .

Mimimld beim Urwald , KMHm .
Besucher» des Urwaldes Halts meine

Mt !i8o !isft u. Ksrtsnanlagsn
bestens empfohlen . Bereiue , sowie Schulen und größere Gesellschaften
bitte ich um vorherige Armelrung .

Fremden , denen der Urwald unbekannt ist, gebe ich zu jeder Zen
einen Führer mit .

lW . Stallung und Weide für Pferde ist vorhanden .
Ergebenst

Eie .

All -' Sorten von

Stangen - und Topf-Pomade«,
Haarole von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten. Essenzen
und Extrakte für Taschentuchs Kleider , Wäsche und Zimmer .
Aechtes Kölnisches Wasser von Johann Maria Farina gegen
über dem Jülichsplatz in Köln . Kvpfreinigendss und den Haarwuchs
beförderndes Kopswaschwasser: Chininwaffer , Lorberblätter
waffer , Honigwaffer u . s w Raucherpulver u . Raucher
kerzen u . s. w . u . s. w . smpfichit die Parfümerien - und Seifenhand¬
lung von

W . Morisse , Roonstr . 75b .

ziilbitii l>. lügUölleii

LiZLrrsu
in feinster gut ab¬
gelagerter Waare ,

von 2 Mk . 50 Pfg . per
Vro an .

ev

Q»

» 2

Ufeifen
lang , halblang , und kurz , in
Weichsel, Horn , Ahorn, Eben¬

holz , Pfeffer rc .
kl'föi

' e-
, liülr - u . Itionpfkifsn

zu äußerst billigen Preisen.
GHonpfeisen

extra lang , per Stück SO Pf .
sowie sämmtliche

VfelfenbestimMeite .

MUUOIsN
kMIPN- u . klgSI'ett8M8I1
m Holz und echt Wiener Meer¬

schaum, äußerst billig .
LnuvLsvrvle «

l ' orllMonnnias u Louises
Ol^ nrreulaseLeu

kiotkridüeher «1«. eie
Seifen und Mrsmerieu .

8pllril6r8t06iLtz
in reichster Auswahl .

so

Große Auswahl
in sämmtlichen

lülnietsiliöltvgzten
und

1k
als : ch'vliksil , lUlMNge, LlllliökS,
K« 8> UtlitüIliilS, kingsrnnW,
Imbsnilök , lissk- , Hut- II. 8MIM -

ete.

Vilkklm8ksv ,

Ausflug
am I . Pfingstseiertage , U
gens s Uhr , nach dem
des Kameraden IVnoKorkW
( Commisfionsgarten ) .

Der Borstand

Militär - Aerä
Die projektirte gesellige Zusan» ,,

kunft für morgen ( 1 . Pfitz
feierkag) Nachmittag wird s,
statkhabendm ungünstigen Witter̂
wegen aufgehoben und dafür «
einem der nächsten Sonntage tz,
finden.

Der Vorstand. k.M
-LT

KMH -Vereiil zrS,

GeneralversammlMs
am Mittwoch , den 27 . K
Mts . , Abends 8 Uhr -
Vereins - Local .

Tagesordnung :
1 . Mittheilung über die ny

gangenen Offerten auf Rch
ration und Tanzbuden, s»
über die Verpachtung der iM
Plätze ;

2 . Wahl des VergnügungscoM!
Der Borstand

Us

W
W»

Krankenkasse
der

üe

'
e!

vereinigten Geweck
Sonntag , den 31 Mail .!

Nachmittags Ass- Uhr !
General -BersammlA

im „ Berliner Hof " sThomchMm
Tagesordnung : Ml

1 . Neuwahl eines Vorsitzende ». M .
2 . Neuwahl eines KrankenbesBW »^
3 . Beschlußfassung über KMM

angelegenheit . M ,
4 . Verschiedenes. Da

Der Vorstand - UZ
Barel .

8 eI> iiM 'k
liereii .

Die Verpachtung der BudeOM ^
zu dem am 12 . und 13 .
d. Z . abzuhaltenden Schützenffj
findet am
Mittwoch , 19. Juni d . ^

Nachm . 3 Uhr,
statt .

Die Direktion

m
!« k
»lb
!«l
»d

!«!>-

Am ersten Pstngsttag , Mi
gens werden auf meiner ne» kW
legten , sehr berühmten

Kegelbahn
Ml

r,eHühner ausgekegelt .
lu fang 5 /̂2 U hr .

Es ladet freundlichst ein

Msnns , Sedarî Ilch
!t

Todes -Än ?eigt.
Heute Abend 11 Uhr hat e§ E

gefallen , unseren innigstgeliebten
^

D ml 1
im Alter von 2 Jahren 7

«k

sb

nach kurzem , schweren Leide«

zu sich zu nehmen , was wn

Freunden und Bekannten tiefb
und um stilles Beileid bitten », >

Anzeige bringen .
Elsaß , 21 . Mai 1885 .

Oberfmermeister RvnKisS u>

gcb . Behren ds .
Die Beerdigung findet am L

tag , den 24 . ds . Nachm . 4 W '

der Leichenhalle , (MilitärkirchW
statt .

rm

Pf

Redactio «, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilag *



Beilage zu Ne. 12Ü des „Wilhclmshavenn Tageblattes".
Sonntag , den 24 . Mai 188S .

I

Vermischtes .
— Eine reizende kleine Anekdote , welche einer Seils die

^ wollende Nachsicht , wie anderer Seils den Humor Kaiser
Mhelms bezeugt, und die den Vorzug hat , buchstäblich wahr
ui sein, wird der „ B . B . Z .

" mitgetheilt . Kaiser Wilhelm
M vor einigen Jahren in Bonn Cercle . Einer der Offi¬
ce , welche die Ehre hatten , vorgestellt zu werden , war dem
Kaiser nicht bekannt gewesen und der Adjutant der sich vorher
aiforiimt hatte , flüsterte dem Monarchen zu : „ Ist soeben zum
Mmister befördert worden . " Der Kaiser sprach den Be¬
rstende » huldvoll an und gratulirte ihm zur Beförderung

Rittmeister . Starr vor freudigem Schreck eilt der so
Apostrophirtc , der noch nicht an der Reihe war , Rittmeister
^ werden , mit der Meldung zum Kommandeur , daß ihm

Ildie Ehre widerfahren sei u . s. w . Der Kommandeur eilt
EzM Adjutanten und da stellt es sich denn heraus , daß der

Adjutant den älteren , den zum Rittmeister beförderten Bruder
des jungen Offiziers , mit diesem verwechselt hatte . Reu -

'
Mthig beichtete der Adjutant sein Versehen dem Kaiser .
Weser lächelte huldvoll und sagte : „ Nun , da ich Herrn M .

j zinn Rittmeister gratulirte , muß er 's wohl bleiben . " — Vor'
Kurzem war Cour bei Hose . Der soeben zum Major be¬
förderte , jedoch noch als Hauptmann erschienene Herr v . B .

^ rmrd dem Kaiser vorgestellt und der Adjutant flüstert dem
kaiser zu : „ Soeben zum Major befördert . " Lächelnd dreht
ich der Kaiser um und sagt echt Berlinisch : „ Nee , mein
iiiber, darauf fall ' ich nicht mehr rein ! "

Die Freimaurer und die Kirche . Von der heiligen
Mische » und allgemeinen Inquisition , welche unter den 19
Kongregationen , die einen Hauptapparat der römischen Kirche

tzWcn , den ersten Rang einnimmt , ist vor einiger Zeit —
Die der römische Korrespondent des „ Pester Lloyd " berichtet

sjH - eine hochinteressante Entscheidung gefällt worden in Bezug
Ews die ihr unterbreitete Frage , ob der nicht zurückgezogene

Eid der Freimaurer als ein Ehehinderniß anzusehen sei und
-dir Pfarrer den Ehebund einer katholischen Jungfrau mit einem
Murten Freimaurer einsegnen dürfe . Auf die Frage , in
Micher die Freimaurer als der Ausbund aller Schlechtigkeit
ldnd insbesondere als gefährliche Umsturzmänner dargestellt

i»^ mdcn , erthcilte die Inquisition die folgende Antwort : Was
W Ehe betrifft , in welcher einer der contrahirenden Theile
notorisch geheimen Verbindungen anhängt , so haben sich , in

^o lange der apostolische Stuhl über diese Angelegenheit nicht
m allgemeines Decret veröffentlicht , die Seelsorger vorsichtig
ad weise zu benehmen ; sie sollen in einzelnen Fällen lieber
asjcmge feststellen, was ihnen der Sache Gottes zuträglicher
rscheint, als irgend etwas nach einer allgemeinen Regel ent¬

lüden . Ausgeschlossen soll allerdings die Celebrirung des
Meßopfers sein , es wäre denn , daß die begleitenden Umstände
is anders erfordern sollten . Gegeben 21 . Februar 1883 . G .

Welami , Notar der heiligen Riten und allgemeinen Inquisition .
M — Ein seltsames und theurcs Futter wurde dem Hunde'Mies Berliner Schlächter zu Theil . Dieser , welcher beim

frühstück sitzend seine Ulmer Dogge fütterte , wollte einem
ämgen Manne , welcher zur Einkassirung einer größeren
Piimmc Geldes zufällig anwesend war , einen 500 - Markschcin
pichen , als in dem Glauben , es handele sich hier um einen' "

diffen , die Dogge zusprang und den Schein verschlang .
M ., der den Hund groß gezogen hat , war nicht zu be-

sgm, denselben zu opfern , um den verschlungenen Schein
M'derzubckommen .
^ — Verzweiflungsthat . Budapest , 17 . Mai . In Ofen

Wüte sich heute eine äußerst aufregende Scene ab . Der Ge -
fWchll'beamte Johann Csory feuerte gegen sein neunjähriges

Achterchen zwei Rcvolverschüsse ab und tödtete dann sich selbst,
Adkin er sich in den Mund schoß , lieber den entsetzlichen

Afoll werden folgende Einzelheiten berichtet : Johann Csory
ei„ ^ ,t situirtcr Advokat in Gyöngyös . Er verliebte sich

Judemnädchcn , das er , weil die Eltern nicht die Ein -
Migmig zur Hciralh geben wollte , entführte . Endlich er¬
sten die Eltern die Bewilligung zur Heirath unter der
« gurig daß Csory Gyöngös verlasse . Er ließ sich in

nieder , wo es ihm jedoch so schlecht ging , daß er in
« pkst sine Stelle beim Gericht mit einer Besoldung von
? N . monatlich annahm . Er erhielt auch Unterstützungen

seinen Schwiegereltern , die er nur ungern annahm . Int Zeit vertröstete er seine Frau darauf , daß er eine Stelle
unternotar erhalte . Heute las er im Amtsblatte , daß

.
"

.anderer die gehoffte Stelle erhalten habe, und in seiner
,^

'
Mg hierüber beging er die fürchterliche That . Er gabmld seinen Geist auf . Das bedauernswerthe Kind wird
dis Nacht durchleben . Csory batte auch nach fernerMi, welche das Kind retten wollte , geschossen , ohne sie jedoch' illffen .

Eine böse Wasferfahrt . Drciundvierzig Mitglieder
/ hervorragendsten Adelsfamilien von Ungarn , Comtessen ,Hünen und Grasen aus den Häusern Khuen -Hedervary ,
> Andrassy, Zichy , Stubenberg , Karacsouyi . Karolyi ,' Mvich, Fürstin Odescalchi , der französische Consul , der
f ^ daron Edelsheim - Gyulai rc. schifften sich dieser Tage
M 'ofok auf dem Dampfer „ Kisfaludy " ein, um über den"üttrsee nach Füred zu fahren , wo der „ Stephanie -Verein "

» »
°^ Ea abhalten wollte . Das Wetter gestaltete sich sehr

AM .» ^ ; bei der Ausfahrt aus Siofok warfen die haushohen' Wr>M da « _
!E rnil? ^ Schiff an den Felsenrand ; es erhielt ein großes

^ »kcn . Ms dem Schiffs befand sich kein einziger Rettungs¬
begann sofort , kaum 800 Schritte vom Ufer entfernt ,

, and die ganze Gesellschaft gab sich bereits für verloren ;
Todesangst hatte die Damen halb wahnsinnig gemacht,

,,jR?..̂ rzweiflunsvoll die Hände ringend , liefen sie auf dem'
M - hin und her . Jetzt ließen , so berichtet der „ Egyeter -

die Grafen Franz Nadasdy und Michael Eszterhazy>bnf Zigeunern zum Tanze aufspielen , und während die
Hälfte der Aristokraten mit den beruhigtere » DamenW , scheitele die andere Halste mit wahrer Todesverachtung» der Pumps , um das massenhaft eindringende Wasser aus -

Durch die Kaltblütigkeit der beiden Grafen ge¬

wann die Gesellschaft allmählig ihre Geistesgegenwart zurück,und nach fünfstündigem Pumpen gelang es , das Leck zu ver¬
stopfen . Das Schiff war gerettet und fuhr , nachdem sich der
Sturm gelegt hatte , nach Füred . Die Regatta wurde nicht
abgehalten und die aristokratische Gesellschaft kehrte sofort nach
Budapest zurück. Kronprinzessin Stephanie hätte der Regatta
ebenfalls beiwohnen und dasselbe Schiff zur Fahrt nach Füred
benutzen sollen ; Tags zuvor kam jedoch Absage.

— Ein vergessener Schatz . Bei der gegenwärtig im
Bundes - Schatzamt in Washington im Gange befindlichen Zäh¬
lung des Bundes - Schatzes wurde in einem entlegenen Winkel
des Gewölbes eine schwere, fest verschlossene Kiste entdeckt.
Da kein Schlüssel zu der Kiste vorhanden war , wurde die¬
selbe gewaltsam geöffnet , wobei sich hcrausstellte , daß sich in
derselben Diamanten , Perlen und andere Juwelen sowie ein
Klumpen Gold befanden . Einer der ältesten der Angestelltendes Schatzamts erklärte , die Edelsteine seien im Jahre 1823
dem damaligen Präsidenten Monroe von der japanischen Re¬
gierung zum Geschenk gemacht worden ; doch habe der Kongreß
dem letzteren nicht gestattet , das Geschenk anzunehmen , worauf
dasselbe im Schatzamts deponirt worden sei .

— In Eger wurde ein junges Mädchen zn Grabe ge¬
tragen , das unter merkwürdigen Umständen gestorben ist . In
dem Augenblicke, als es den Bräutigam zur Kirche begleiten
wollte , um sich mit ihm trauen zu lassen, verfiel es in Starr¬
krampf , und ist daraus nicht wieder erwacht .

— Wien . Aufsehen erregt in Wien und Pest die That -
sache , daß die königliche Tafel in Pest die Brüder Verhovay ,
welche eingestandenermaßen gesammelte Wohlthätigkeitsgelder
für sich verbraucht haben , entgegen dem Erkcnntniß erster In¬
stanz , vom Verbrechen der Veruntreuung vollständig freisprach .

— Ein kanibalischer Mord . Die „ Turquie " meldet fol¬
gendes gräßliche Verbrechen , das am 3 . Mai in der Schäferei
von Bezir -Tschiflik, drei Stunden von Brussa in Kleinasten ,
verübt worden ist. Drei Emigranten des Ortes Deniköi-Fe -
thie begaben sich bei Einbruch der Nacht dahin und begehrten
Gastfreundschaft . Die sechs anwesenden Schäfer gewährten
ihnen dieselbe, und begaben sich , nachdem sie mit ihnen die
gemeinschaftliche Mahlzeit eingenommen hatten , wieder zu ihren
Berussgeschäften . So wie dieselben nun einzeln zurückkehrten,
wurden sie von ihren Gästen gepackt und mit Stricken gebunden .
Als der letzte Schäfer aus diese Weise das Schicksal seiner
Kameraden getheilt hatte , begannen die Elenden ihr teuflisches
Werk . Nachdem sie ihre Opfer gemartert und mit Wunden
bedeckt hatten , banden sie dieselben in eine Gruppe zusammen ,
übergossen sie mit Petroleum und zündeten dieses an , worauf
sie flohen und die Thür hinter sich schlossen . Die Flammen
riefen mehrere Ortsbewohner herbei , aber es war schon zu
spät , die armen Schäfer zu retten , da sie bis auf einen be¬
reits völlig verkohlt waren . Dieser Unglückliche hatte sich,
nachdem seine Stricke verbrannt waren , lebend aus dem Ge -
henna von Feuer gerettet und sich in einen Bach geworfen ,
um seine Brandwunden zu kühlen . Bei Ankunft der Orts¬
bewohner konnte er sich noch bis zu ihnen schleppen und ihnen
die furchtbare Geschichte erzählen . Der Arme lebte noch 24
Stunden und seine Aussagen führten auf die Spur der Ver¬
brecher , die bereits am nächsten Tags gefangen und nach Brussa
geführt worden sind , um ihre gerechte Strafe zu erleiden .

— Der „ Epoca " gehen jetzt Nachrichten über die am
31 . März d . I . erfolgte Zerstörung der Stadt Colon auf
der Meerenge von Panama zu, welche einen Begriff von
dem fürchterlichen Unglück geben, welches diesen ehemals
blühenden Ort betroffen hat . Die Insurgenten hatten sich
unter Führung Prcstan 's in Colon festgesetzt , welches, auf
einer Halbinsel liegend , strategische Bortheile bot . Am ge¬
nannten Tage erschien General Gonima mit 300 Mann am
Eingänge der Halbinsel und griff die Stadt an , während das
amerikanische Schiff „ Galena " 25 Mann mit 2 Geschützen
an Land setzte. Die Insurgenten vermochten nicht lange
Widerstand zu leisten , der Mangel an Disciplin machte sich
schnell geltend , und sie verließen die Stadt , nachdem sie Feuer
angelegt . Das Gesängniß brannte zuerst , aber in kürzester
Frist hatte sich das Feuer über die ganze Stadt verbreitet , so
daß sie ein einziges Flammenmeer bildete. Um 11 Uhr wurde
General Gonima verwundet und zum amerikanischen Consul
gebracht , die Truppen bemächtigten sich um diese Zeit der
Stadt oder vielmehr der Brandstätte derselben . Die Häuser
sind sämmtlich aus Holz , es gab auch viele Magazine mit
brennbaren Materialien angefüllt , und so ist es nicht Wunder
zu nehmen , daß von ganz Colon nichts übrig blieb als zwei
bis drei Häuschen am Leuchtthurm . Als die Truppen die
Insurgenten verjagt hatten , schickten die Schiffe ihre Lösch -
apparate an Land , und man ging an die Rettung der Be¬
wohner . Etwa 10 000 Menschen , meist Frauen und Kinder ,
warfen sich halbnackt in das Wasser , um die im Hafen lie¬
genden Schiffe zu erreichen . Selbst die Holzverkleidung des
Molo brannte . Die sämmtlichen europäischen Anstalten und
Privaten gehörigen Häuser , mit einziger Ausnahme der eng¬
lischen Post , wurden zerstört . Der ganze Ort , der ehemals
blühte , ist in einen rauchenden Trümmerhaufen verwandelt ,
zwischen dem die Leichen massenhaft umherliegen . Man fand
einen Chinesen , dessen Kopf in geschmolzenem Golde inkrustirt
war . Eine Menge Menschen welche während des Kampfes
verwundet worden und nicht im Stande waren , sich vom
Platze zu entfernen , verbrannten lebendig . Es sind im Ganzen
etwa tausend Personen um das Leben gekommen.

— Eine Brutalität sondergleichen wird aus Irland ge¬
meldet . Das Opfer derselben, ein G -richtsdiener Namens
Lynch, liegt im Krankenhause zu Ballinasloe im Sterben ,
weshalb dort seine Aussage von einer Gerichtsksmmission ent¬
gegengenommen wurde . Nach dieser scheint es , daß Lynch und
einem anderen Gerichtsdiener die Obhut über eine Farm an¬
vertraut wurde , aus welcher der Besitzer wegen rückständiger
Pacht exmittiit worden war . Spät am Dienstag Abend be¬
suchte der cxmittirte Farmer die beiden Gerichtsdiener und
machte sie mit Spirituosen betrunken . Dann wurde Lynch
muthwillig auf das Feuer im Kamin geworfen und dort fest¬

gehalten , bis er fürchterlich verbrannt war . In diesem Zu -
standr wurde er erst am anderen Morgen aufgefunden und
nach der Krankenanstalt geschafft. Der Thäter ist verhaftetworden .

— Römische Funde . Auf der Saalburg bei Homburgv . d . H ., deren Umgebung schon eine Reihe der werthvollsten
Fundobjekte zu Tage förderte , sind neue und hochinteressante
Funde aus römischer Zeit ausgegraben worden . Südlich von
Castell stieß man auf einen kcsselförmig in den Felsen gehauenen
Brunnen , bei dessen Freilegung eine große Anzahl von römischen
Holz - , Eisen - und Elfenbeingegenständen gewonnen wurden ,u . a . Schrifttäfelchen , ein Rechen aus Buchenholz mit eisernen
Zinken , ein Pferdeschuh ältester Konstruktion , eine Flachfeile
mit gedrehtem Holzgriff rc . Besonders beachtenswcrth ist der
Fund von 21 Stück gut gegerbten römischen Sandalen und
Schuhen , von welchen einige aus einem einzige« Stück Leder
hergestellt sind ; genau erkennbar ist der verschiedenartige Schnitt
der römischen Fußbekleidung , da ein Theil der gefundenen
Schuhe für den rechten , der andere für den linken Fuß zuge-
schnitten erscheint. Die Sohlen sind theils mit Eisen - , theilS
mit Holznägcln beschlagen. Die Fnnde wurden dem Saal -
burg -Museum zu Homburg übergeben .

— Noch nicht dagewesen . Ein kinderloser Hausbesitzer
und Inhaber einer blühenden Wagenfabrik , Herr F . in der
R .straße in Berlin , hat sein Geschäft aufgelöst den Rest
seiner Fabrikate am Sonnabend versteigern lasten und alle
seine Sachen gepackt, um sich mit seiner Frau nach — Kamerun
zu begeben und dort als deutscher Reichsbürger von seinem
Gelde zu leben.

— Verhängnißvolle Telegrammkürze . Welch unliebsame
Mißverständnisse allzu knapp gefaßte Telegramme Hervorrufen
können, davon weiß das Durlacher Wochenblatt in Wein¬
garten in Baden eine heitere Geschichte zu erzählen . Der
Bürgermeister dieses Ortes erhielt ein Telegramm mit folgen¬
dem Wortlaut zugestellt : „ Ersuche morgen früh 7, Uhr 15

^ Wagen mit guten Pferden an Bahnhof zu gestellen zur Rc -
kognoszirung der Umgegend . General . Bürgermeister¬
amt Weingarten , den 29 . April 1885 . Nachm . 2 . 30 . " In
diesem Telegramm war das Wörtchen „ einen " vor dem Worte
„ Wagen " vergessen worden , und so kam es, daß — wie ver¬
langt — fünfzehn Wogen um die gedachte Zeit am Bahnhof
standen .

^ Gemeinnütziges .
— Regenwürmer schaden den Topfpflanzen und ist die

Anwesenheit derselben an der Oberfläche der Erde sofort z»
erkennen . Man entfernt sie durch Klopfen an den Wänden
des Topfes mittelst eines Schlüssels rc . (aber die Erde darf
bei dieser Manipulation nicht zu feucht sein) . Die Würmer
vertragen die Erschütterung des Klopfens nicht und kriechen
alle an die Oberfläche . Man warte stets , bis der Wurm
ganz der Erde entschlüpft ist, sonst reißt er . Ein zweites
sicheres Mittel besteht darin , die Oberfläche der Erde mit
Schnupftabak zu bestreuen .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 16 . bis 22 . Mai 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Tischler L P . I . Steuber , Apotheker

F . W . L. E . A . Keysser; eine Tochter dem Amtsgerichts -Assistent F . G .
C . Junge , Schlosser I . R . Dmschba ; außerdem dem Tischler H . F .
Jungmann ein Sohn todtgeboren .

Aufgeboten : Hauptmanu und Kompazniechef im Seebataillon
C . F . C . von Boeme hier und H . C . M . Schroeder zu Berlin , Ma¬
schinenbauer C . G . Wald und A . E . Neuhäuser , beide hier , Maurer I .
H . Bruns zu Bant und A . M . B . Geldes hier, Schlosser F . E . H .
Eube zu Sedan und A . M . Becker hier, Tapferer I . R . G . Schmidt
zu Bant und H . I . Rippen « zu Leer , Schneider I . I . F . Stapelfeld
und M . W . E . geb . Keitel, gen . Matthias , beide zu Bremen , Maler I .
Rieten und F . Grünefeld , beide zu Reubremen , Schlosser I . Zander
hier und A . F . W . Sahbrennrr zu Metz, Matrose H . N . F . Kohlhagen
und M . E . A . Kallhorst , beide zu Lübeck, Kapitän -Lieutenant J . K . W .
A . Gertz hier und L. M . F . R . Lembke zu Luttensdorf , AufseW C . G .
Günther und I . Leverenz, beide hier, Schnüedemeister H . Moritz hier
und M . H . W . Lorenz zu Seghom .

Eheschließungen : Schlosser I . Zucht und I . K . Kraft , beide
hier, Bautechniker E . L. H . I . Jaquemar zu Ebkeriege und I . C . F .
Spreche hier , Schmied F . H . Ebert hier und I . M . Hemje -Oltmanns
zu Heppens , Maler B . N . B . Bartels und G . M . Meier , beide hier .

Gestorben : Mattose F . I . L Peters , 21 I . 10 M . 23 T . alt ,
Sohn des Kesselschmieds I . A . R . Ramcke, II . 6 M . 26 T . alt ,
Magazinausseher E . A . Beyse, 43 I . 11 M . 9 T . alt , Heizer W . H .
Boegge , 23 I . 1 M . 26 T . alt , Sohn des Oberfeuermeisiers D . Bon -
giesj 2 I . 1 M . 26 T . alt .

Preis - Räthsel .
Folgende 25 Buchstaben aaaaaaaelnnoorrrrS

s s s s t t u sind in quadratischer Ordnung so zu stellen, daß sie von
Links nach Rechts und von Oben nach Unten ein übernatürliches Wesen ,
eine spanische und zwei französischeStädte und einen deutschen National -
ökonomcn ergeben.

Auflösung des Preisrebus in Nr . 114 :
„Der Uebergang über die Beresma war Vieler Untergang ."

Es gingen 3 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Hedwig Geister Hierselbst .

Kirchliche Nachrichten .
Militärgcmeinde .

(1 . und 2 . Pfingstfeiertag .)
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .
Civilgemeinde .

( 1 . Pfingstfeiertag .)
Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Joh . 14 , 23 — 31 .

(2 . Pfingstfeiertag .)
Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text : Joh . 3, 16 — 21 .

Jahns , Pastor .

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntaq .- Morgens 10 Uhr . Nachm .

4 Uhr .



Oewerlre-Ueretn.
Diejenigen Schüler unserer Gewerbeschule , welche dieselbe ab-

solvirt haben und sich weitere Ausbildung verschaffen wollen, erhalten
durch den Unterzeichneten nähere Auskunft.

Die Kosten hierfür sind derart gering , daß die Teilnehmer, wenn
sie als Geselle arbeiten, dieselben ohne Beihülfe ihrer Angehörigen
selbst bestreiten können .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins.
Z. Frielingsdorf .

Das

MöbelLaaer von 8 - pniel ,
Krummestraße , . „ . .

liefert gute Arbeit zu billigen Preisen und hält fertige Betten .
Beltfedern und Daunen stets vorräthig.

MM" Abschlagszahlung gestattet .

Mim nseliste Iloolio, llonnerste », LS. il . H .,
unil telgenile lege.

^ NL Rothe Krem-Loose,- - S«8
" ' " " '

e» Lr4000 Gewinne.
Lotterie rinn Lesteu äes LranüsuMoxs-Instituts vom

Lotüen Lrenr ru Orwsst,

äurnntor IIuuptKorviiiuo Vortü
3 « VVO IVIsrll . ÄV VV « Küsi- Ic.

10000 Mai-K , 5000 «ilarlr , 4000 lVIsrli u . 8 . w.
kolke Xs6ur - I.llü8k s R üüsl'Ii

(11 Loose lür 10 Uuist)
sinä, so lunM äor Vorrutü roloüt , ^n stuöon in
clon cknroll plaouto stonntliollon VorLunkstollon
nnä 2U ftoÄoston clnroü

Ililsrk. f . A. bolirsclki-
, LauxtLAMt,

Hannover , Or. istaostboksü'. 28.
lindin IVilirslnrsüavon .

Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?
In der Schuhfabrik von

V . Apkl, Belfort, Werftstr.
Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit .

Herren - Schaft- und Augstiefel von 8—10 M .
Herren - Zugschuhe von 7—8 M . Knabenflulpkn
fliese ! von 5,25—7 M . Roßlederne Damenstieftl

von 6 ,50—8 M . Damon -Lackstiefel von 8,50—9 M. Damen -Haus
schuhe, Mädchen - und Kinderstiefel in versch. Sorten zu soliden Preisen

0170 8 neuer Notor"
U. Ä .Prämürt mit de » höchsten Auszeichnungen,0o !6ens 8l3At8me62i!!e vusäeiäor! 1930.

Losseae IViellaMe ? ans 1831 .
killlßsto u . b 6cjU 6Mst .6 66iri 6b8k.r3.fi ,

Von 1/s, 1, I , 6, ü, 10, 12, 10, 20 , 25 , 90 . 40 , 50 , 00 und mehr Pferdekraft , gegen-
wärtig mehr als 15,000 Exemplare in Anwendung . — Oorriusodlosor Osux.

Durchaus zuverlässiger gefahrloser .Betrieb . — Geringster Gasevnsum . — Kein Heizen. — Keine
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme . — Jederzeit ohne Vorbereitung
betriebsfähig . — Keine , behördliche Loncession . — Ausstellung in Etagen zulässig .

OttsnlRolovsi » 1bkr1»LjIt Dvnltk in Hessin bei Ovlu

Die

8 ckulli- unck
von

F . 8 .
empfing und empfiehlt zu festen Preisen mit 51« Rabatts

11 . VrLULSIL OI »« VSr »VLX8 tL « tvL
13 Mark.

! 11 . I - rsiissis <^ 1 rs« ^ mii Mick ösme FlsltilMllelt I
11,50 Mk.,

I 11 I > rLZ>»iiL ^ L < Ii »HL<1> lL < 1« 11 ^ 50 U . ^
10 .75 ,

Lr »11 »1 vÄv ^ 8 lL « L6 l 10,50 ,j
M » r « « v « 8 lLvLSl 7,

8 lL « L« 1 st —

n

n
n
n

HlL « pL 8 l 1v 1 « L
L .» 8 lLiiZs 8 lLvLvL

T 50
6 "

tl'. 86116 Il-LUK8titzktz 1 12,
--

7-
--

„ 10,50 „
„ ünIdslitzM 8 — „

8 odnüi 8oIiu 1 ttz 7,50 „
„ 10,50 „

2 nM (4lu !tv 6,50 „
L „ „ 10,50 ,,

K. Xiinlioiwlioltzl in 8 Sorten von 5 M . an .
! ltindor - u . Uätlostoiisllottzl mit Zug , zuill Knöpfen j

und Schnüren.
UaLÜ 8 ^ rl )6lt 886llülltz 4,50 M

l 'rauon - I tzOor- u . luaslinZsoliulitz von 3 M . an.
krLMtzL-( !vrä 8viiii 1i« 2 M .,

kaulEtzln 70 Pfg.

Aettfedsrn und Daunen
in nur reiner, frischer Waare,

Bettdrelle, Inletts in groher Auswahl,
Dobelsteins » . Cattnue zu Aeöerzügen,

Betttuchleinen , 72, 84,140 u . 160 um breit,
in verschiedenen Qualitäten,

Steppdecken ^
^WW

Bettvorleger in hübschen Mustern
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

4 . .
18 Bismarrkftratze 18 .

Bringe mein vor Kurzem Ileuestr . 5
eröffneteS , auf das Reichhaltigste ausgestaltetes

Mövelmagazin
in empfehlende Erinnerung.

Um eine» möglichst großen Absatz erzielen
zu können , habe die Preise auf das Niedrigste
gestellt und lade daher bei Bedarf zur Ansicht
meines Magazins ergebenst ein . Theil -
zahlungen gestaltet.

Achtungsvoll
6 . 6 . MeÜWann ,

Neuestraße Nr - 5-
( Nebmstr. beim Spritz , « Hause. )

klstllilÜNSl - KodntsM,
MM .

Dnroü äirooto
VorftinännA mit

äorn IfvlnKllls -
Losltrior Lrn .

8t «in iu Lräö -
j^L/o bol loLnzr
UnAS -rn) , Lssit^or

äsr 5 Meinst orAv
Ny82U, Lsksk»,

Lonoslk , vioknt
Mist Onilus sirrä W
-wir irr äsr s.«AS-

utziimon LuAS,
vLomlsvL unulzsiitcn ,
«Inisollon

gsksniiil Men Iss
N oln 2U. ÜNAr«8-krel8, -
Original - Musollsn mit tzj
inurks -vorssstsu , rmvb iwtz ,,
abiruAsboQ .

Dorsslbs ÄAQst stob wtzi
als LtürstunMmittsl kür
vnlesoonlon , Lüulor u
sonäsrir Mvb als

lüllll'gkN- UNll Ü888 SM
LsstÄtiMng- stör Frösstsl

voistlLts - OlloinilttN '
Innäs als uuoll OorMeiU ^
NuKisOnts von Ift'liH -k
lisg'SQ bsi äoir IIntorWikW,,,
üirrr Atzll . Mnsielit aus .
M-. 1 stostst per V, ist . L !

« r . 2
L „ »

dir.

t ,!

/ t >! I
V2

7!

iioillKI ' IVI8N888 I' K»M
xsr h.j Ist . N . 2 ,10 , psr s/zA.?!

Lsors bstusoiron vvoräeil »
Aostankt :

Krnrs slsseken mit R !j>

UllAO ^Kl ^Ksl, 3oon8ii. 82,
Lkvl»r . Virlr «,

vi 8- n-vi 8 ätzr 8 tM -Ln 8tzrntz .
Eine großartige Auswahl der neuesten

HöMIl - Mä XRLb 0R-^ RÄ1§ S

"UllbelLMm^
da

stets vomWde!
st. 8°Iil!ck,S

RooiO'!
im grchU

oime

Somwer-Waletots,..
, Krilgeii , Siiiipse , iiüle u . Sctiirm

empfiehlt bei billigster Preisstellung

Hugo Uootlhr . 82.
cklllilislilllltzr

8 »a «Ll»ruiir »vii
(Ritt! .InUtlsftnsl-Ilnrxlhultz)

dostos 1'utol- null ürkllselinnMAvtrstnIr
r» l!sd»n in ilö» SMiisim lini! iiiiinni'siivnssel 'iinnljiuiiPN.

Oorioral-Dodit kür Vildolmsda von bol
llorrn <4. S' illi » ^

sin «ziirer Sciinlr
für die unglückliche » Opfer der
8eldstdtzlloostunu (Onanie )
und geheimen Ausschweifungen
ist das berühmte Werk :
bk . kslsu '

8 8eIb 8ldöWstIii'tW .
80. Bufl . Mit 27 Abbild. Preis
3 Mk . Lese es Jeder , der an
den schrecklichen Folgen dieses
Laners leidet , seine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich Tau¬
sende vom sichern Tode . Zu
beziehen durch das Verlags-
Magazin in Leipzig, Nmmarkk
34, sowie durch jevs Buchhandl .

»

VorlobullKs -

HillKtz
halte in allen Größen und verschie¬
dener Stärke stets vorräthig . Gxtra -
Attfertiguilg nach besonderen Angaben
auf Wunsch sofort. Einkauf u . Um¬
tausch von Gold u . Silber . Repa¬
raturen werd . sof. sauber ausgeführt .

M . MMilr »« , ' ,
.iWelste, LnllI- uni! Sstdni'- li'dgitöi'.

Prima reine
üMuck . ÄckunA
( chemisch untersucht uud rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , ge ». Dr . Louis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren I- irIi 8 ,H l8eI»!» »m«Ip6ni »iiiK,
lOttÄivIx .IrtiidiHei» , 8s . Id .
<H»rl 8tl » i, 8 , 41 . ^ Zr «h
rei »Ä8 , L . v . Lraelr -
8vlri» lilt , I » 8? . 8 vlr« -
m»«l»«r , O . 8 «I»ini «ll in
Belfort und H V. sirrpor
in Köpperhörn.

Der Fabrikant
H , in Groningen.
WM" Auf allen Pasteten ist meine
Firma gedruckt, worauf zu acht- n bitte .

Man verlange nur LkorillMn 's
IlüllnorniiMir - Mttol , welches
sich dewähn , jedes Hühnerauge,
Hornhaut, Warze rc . schmerzlos be¬
seitigt . Nur echt Z. 60 Pfg. bei

E . erst . Haus f . Bordeauxweine u .
Coguacs Verl , ehrenw. u. tücht. Agen¬
ten u . Reisende f . j - District Deutschst
Adresse : Guillaume , Weinhändler u .
Wcingutsbes ., Talente bei Bordeaux .

II nut- , OodMi'
uust iXoi'voniilS
vorckou prisü . »
lleftst ststui 'st

8l«Ii«r K«he !1t, sxoeiell
IkolFo« äor 8 <st>- «lnMiuIii
(Ion (Onunivst als : Lolli!
non, 8ann;nün88, Iinp^
Uunno 88ollrvü (;llo, so«
pllllis , Rloolllon , UVÄ
oto., MollLanärvnrinleM
8tr «n§8t« Vi8«retl <>n.

?. Kps!lM8 l', Î liill^I
Lolrvulltlmlorstr . ls

M . Uoino non orsolli
iin88(N 8t lolnioioin ; Pros
(kür 60 Ist. in Lrsu2
?k. in Oonvort , in Lriskm>l>
ornxkoülo .lodoin iinr gsl '
uesttun^, nnci sollto M
vorsänmon , siok ckiosellk
Lusodukkon . astnorstunvt tlü
esgonlis nnä Liclms Lrkolßk

di

Mn « IL1vrtIll 86ll6
UlliL 1.80 , tzino

Aru -L 1.00.
Ulein -Verknus ^

« vl »r .» ir >k

ReparatB
NavB

au Nähmaschinen aller
sowie Grsatztheile ,
feinstes Del ,

"
billigst bei .

vkn . Vov ^ge -s
Rooustraße 84 ^,

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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